
Salli Zemme 
Drei Niederlagen standen zuletzt in der Bundesliga zu 

Buche. Dennoch sind wir immer noch in Schlagdis-

tanz nach oben. Mit einem Sieg gegen die Tabellen-

nachbarn aus Frankfurt können wir heute punktemä-

ßig wieder näher an die Europa-League-Plätze heran-

rücken. 

Einfach wird das sicher nicht – zumal sich das seit 

Saisonbeginn überfüllte Lazarett nicht wirklich leert, 

sondern dort einfach nur kräftig die Betten durchge-

tauscht werden. In Anbetracht dieser Tatsache, bleibt 

das eine sehr starke Saison! 

Diese Ausgabe des Fanblock aktuell ist übrigens wie-

der vor unserem Europa-League-Auswärtsspiel in 

Lens endstanden. Deshalb findet unser Ausflug nach 

Nordfrankreich hier keine weitere Erwähnung. In der 

nächsten Ausgabe wird es aber einen ausführlichen 

Rückblick geben. 

Doch völlig egal, wie das Spiel am Donnerstag ausge-

gangen ist: Die Süd wird (und muss) wieder Vollgas 

geben, damit es heute endlich wieder Punkte in der 

Liga gibt. Also singt euch die Seele aus dem Leib! Für 

den (mittlerweile traurigerweise ziemlich) einzigarti-

gen Sport-Club Freiburg e. V.! 

Forza SC! (lg) 

22. Spieltag 
Freitag: Köln – Bremen 
Samstag: Wolfsburg – Dortmund 
 Mainz 06 – Augsburg 
 Hoffenheim – Union Berlin 
 Heidenheim – Leverkusen 
 Darmstadt – Stuttgart 
 RB Leipzig – M’gladbach 
Sonntag: SCF – Frankfurt 
 Bochum – Bayern 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Leverkusen 41 55 
2 Bayern 37 50 
3 Stuttgart 21 43 
4 Dortmund 17 40 
5 RB Leipzig 18 37 
6 Frankfurt 6 32 
7 SCF −11 28 
8 Hoffenheim −2 27 
9 Heidenheim −6 27 

10 Bremen −4 26 
11 Augsburg −8 23 
12 Wolfsburg −8 23 
13 M’gladbach −5 22 
14 Bochum −16 22 
15 Union Berlin −15 21 
16 Köln −20 16 
17 Mainz 05 −19 12 
18 Darmstadt −27 12 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. Eintracht Frankfurt | 18.2.2024 | No. 302 



 

Rückblick Dortmund 
Freitagabend um 20:30 Uhr in Dortmund. Flutlicht im 

Westfalenstadion. Es könnte so schön sein, aber lei-

der ist diese Anstoßzeit einfach nur nervig. Besonders 

bei einer knapp 500 km langen Reise durch die halbe 

Republik. Fußball bitte gerne einfach am Samstag um 

15:30 Uhr! 

Aufgrund der Anstoßzeit sah ich diesmal davon ab, 

mit dem Bus zu fahren und entschied mich für die 

schnellere Anreise per Pkw. Die Hinfahrt verlief ohne 

Zwischenfälle und so erreichten wir das Stadion doch 

relativ zeitig. Es sollte also noch für ein Bier vor dem 

Block reichen. Das wird in Dortmund übrigens, ohne 

Spaß, einfach in Einwegbechern ausgeschenkt. Mehr-

wegbecher gibt es nur auf Nachfrage. Ganz ehrlich, 

wie bescheuert ist das eigentlich? Im Netz lässt sich 

dazu nachlesen, dass aus Sicherheitsgründen leider 

nicht standardmäßig Mehrwegbecher im Gästebe-

reich und der Südtribüne ausgegeben werden können. 

Dann frage ich nächstes Mal explizit nach einem 

Mehrwegbecher und werde damit automatisch zum 

Sicherheitsrisiko.  

Aber auch mit Kritik an unserem geliebten Sport-Club 

Freiburg soll hier nicht gespart werden. Mir ist es im-

mer noch nicht ganz schlüssig, wieso nicht das ganze 

Gästekontingent abgerufen wurde und wir uns des-

halb dieses Mal in der Ecke des Oberrangs wiederfan-

den. Zumindest mir gefällt es im „echten“ Stehplatz-

bereich im Unterrang doch besser.  

Zum Spiel möchte ich eigentlich nicht viele Worte ver-

lieren. Klare und verdiente Niederlage. Der Support 

war allerdings trotz allem ganz okay. Weiter, immer 

weiter! 

Zu erwähnen bleibt noch der leider notwendige Pro-

test gegen den geplanten Investoreneinstieg bei der 

DFL, der bei diesem Spiel sowohl aus dem Freiburger 

Block, als auch von der Südtribüne geäußert wurde. 

Scheiß DFL!  

Nach dem Spiel ging es dann zügig zurück zum Auto, 

aber dank strategisch ungünstiger Parkposition dau-

erte es einige Zeit, bis wir wieder auf der Autobahn 

waren. Gegen 04:30 Uhr fiel ich dann in Freiburg ins 

Bett. 

Eine gute Sache hat das Ganze: Dank der unliebsa-

men Spielansetzung, war es an diesem Wochenende 

wenigstens möglich, die Frauen im Dreisamstadion 

zu unterstützen. (jr) 

DFL-Investor 
Am 9. Februar 2024 haben fünf bundesweite Fanor-

ganisationen eine gemeinsame Stellungnahme zur 

Meldung der DFL, Fanvertreter*innen zum Dialog 

bzgl. des Investoren-Deals und der Fan-Proteste ein-

zuladen, veröffentlicht. Wir drucken diese in voller 

Länge ab und sagen: In Freiburg und überall - der Fuß-

ball gehört den Fans! 

„Ohne Verhandlungsmasse kein Dialog mit der 

DFL. Wir fordern umgehende, offene Neuabstimmung 

zum Investoren-Deal! 

Am 8. Februar 2024 hat die DFL-Führung – wohlge-

merkt nach der diesbezüglichen Pressemeldung – 

Fanvertreter*innen zum Dialog eingeladen. Das Ziel: 

Erstens erneut erklären, was der Investoren-Deal be-

deutet und was nicht. Zweitens Fanvertreter*innen na-

hezulegen, die Proteste in den Kurven nicht weiter „es-

kalieren“ zu lassen. Keine Zeile zur Kritik am Zustande-

kommen des Abstimmungs-Ergebnisses. Keine Zeile 

dazu, dass damit 50+1 in seinen Grundfesten erschüt-

tert wird. Keine Zeile dazu, wie die DFL auf die Kriti-

ker*innen zugehen will. 

Die DFL-Führung ignoriert die Kritik aus den Kurven seit 

ihren Anfängen Ende vergangenen Jahres. Es scheint, 

als wolle sie den Konflikt aussitzen. Das jetzige Dialog-

Angebot ist kein Umdenken. Es ist ein Feigenblatt. 

Denn es enthält kein Angebot für Verhandlungen. 

Wir fordern die DFL-Führung auf, endlich die Proteste 

in den deutschen Stadien ernst zu nehmen und in dar-

aus folgender Konsequenz umgehend eine offene und 

damit transparente Neuabstimmung zum DFL-Inves-

toren-Deal einzuleiten. Alleine, um die konsequente 

Einhaltung und Achtung der 50+1 Regel unter Beweis 

zu stellen, ist eine Neu-Abstimmung alternativlos. 

Es ist ein Trugschluss zu glauben, dass sich nur ein 

Bruchteil der Fans gegen den DFL-Investoren-Einstieg 

und vor allem dessen Zustandekommen positioniert. 

Der Protest wird bundesweit getragen und das Zustan-

dekommen der Zwei-Drittel-Mehrheit mit Vehemenz in 



 

Frage gestellt. Ein weiteres Aussitzen der Proteste ist 

keine Option. Je länger die Proteste ignoriert werden, 

desto geschlossener werden wir für eine Neu-Abstim-

mung einstehen. 

Wir begrüßen die öffentlichen Positionierungen einiger 

Vereinsvertreter, die unsere Position teilen, ausdrück-

lich. Und wir erwarten von allen DFL-Mitgliedern – von 

unseren Vereinen –, dass sie entsprechend der jeweili-

gen Mitgliedermeinung handeln und in Folge dessen 

für eine Neu-Abstimmung einstehen. 

9. Februar 2024 

baff - Bündnis aktiver Fußballfans 

F_in - Frauen im Fußball 

FC PlayFair! 

Queer Football Fanclubs 

Unsere Kurve e.V.” 

Fanbeirat 2024 #1 
Diesen Januar wurde die neue Runde des Fanbeirats 

konstituiert – für zwei Jahre. Dabei stand ein zentra-

les Thema im Raum, das Ende 2023 noch ungelöst 

war: die Zusammensetzung des Fanbeirats. Im ersten 

Jahr des Fanbeirats 2023 waren neben hauptamtli-

chen Akteur*innen des SC, dem SC-Präsidenten und 

Vertreter*innen aus der organisierten Fanszene auch 

einige Einzelpersonen Mitglied des Fanbeirats (eine 

genaue Info findet ihr auf der SC-Website unter 

Fans/Fanbeirat). Diese Zusammensetzung wurde 

nicht von allen Beteiligten - auch von uns nicht - als 

zielgerecht empfunden.  

Deshalb wurde dieses Thema in der ersten Sitzung 

dieses Jahres erneut diskutiert. Schlussendlich konn-

ten wir im Rahmen einer Sitzung mit Vertreter*innen 

der organisierten Fanszene und des SC eine einver-

nehmliche Lösung erzielen. Diese ermöglicht dem 

Fanbeirat eine größere Diversifikation der Fanbeirats-

mitglieder und damit eine Erweiterung der vorhande-

nen Perspektiven. Da noch einige Schritte im Hinter-

grund laufen, warten wir auf deren Abschluss und er-

warten die öffentliche Bekanntgabe des Sport-Clubs. 

Die Aufgabe des Fanbeirats ist es, Themen der Fans 

beim Verein zu platzieren und den Verein bei Themen, 

die Fans unmittelbar und mittelbar betreffen, zu bera-

ten. 

Solltest du ein Anliegen haben, welches wir für dich 

mit in eine Fanbeiratssitzung nehmen sollen, komm 

gerne auf uns zu! Wir freuen uns auf ein persönliches 

Gespräch am Infostand unter der Süd oder über eine 

E-Mail an fanpolitik@supporterscrew.org. Die 

nächste Fanbeiratssitzung findet im März statt. (sb) 

Hopperblog 
Griechenland – Polen 1:3,  22.9.2023 

UEFA Women’s Nations League 

Am Tag nach unserem Auswärtssieg in Piräus im ver-

gangenen Herbst, schaute ich mir in Athen noch eine 

weitere Partie an. Eine schnelle Recherche ergab, 

dass am Abend die griechische Nationalmannschaft 

der Frauen in der neu geschaffenen Nations League 

gegen Polen antreten sollte. Und das Beste an der 

ganzen Geschichte: Freier Eintritt!  

Stattfinden sollte die Partie im Stadio Georgios Kama-

ras. Ein wirklich sehr schöner, ursprünglicher Ground! 

Wie so oft träumte ich davon, dort einmal ein Spiel vor 

ausverkauftem Haus zu erleben. Im besten Fall natür-

lich noch bei einem europäischen Abenteuer mit un-

serem Sport-Club Freiburg e. V. 

Das Flutlicht war also angeschmissen und mit weite-

ren Freiburger*innen betrat ich die an diesem Tag ein-

zige geöffnete Tribüne. Dort traf man dann auch 

schnell auf andere Südbadner*innen und das ein oder 

andere Bier wurde beim fliegenden Händler geordert. 

Das Spiel war ganz sehenswert. Polen ging schon in 

der ersten Minute nach einem eklatanten Fehler der 

griechischen Torhüterin in Führung und konnte die 

Partie weitestgehend kontrollieren. Trotzdem gelang 

den Griechinnen nach zirka 25 Minuten der viel umju-

belte Ausgleich. Kurzzeitig hallten sogar einzelne "Hel-

las, Hellas"-Rufe durch das weite Rund. Das sollte es 

dann aber an Support auch schon gewesen sein. 

Noch in der ersten Halbzeit viel das 2:1 für Polen und 

diese konnten das Spiel schlussendlich mir 3:1 für 

sich entscheiden. Erwähnenswert bleibt eigentlich nur 

das sehr schicke, oldschool Vereinsheim unter der Tri-

büne, wo noch ein letztes Bier bestellt wurde. bevor es 

dann mit der Metro wieder zurück ins Zentrum von 

Athen ging. (jr) 

mailto:fanpolitik@supporterscrew.de


 

AK Vereinsgeschichte 
Der Arbeitskreis zur SC-Vereinsgeschichte hat seine 

Tätigkeit im neuen Jahr wieder aufgenommen. Im zu-

rückliegenden Jahr recherchierte der AK intensiv zur 

ersten großen Auslandsreise des SC an Ostern 1914. 

Am 16.11.23 wurden die Ergebnisse bei einer gut be-

suchten Veranstaltung „19:04 – Zeit für Geschichte“ 

vorgestellt. Eine kleine Publikation zum Thema wird 

als sinnvoll erachtet und deshalb gerade vorbereitet.  

In diesem Jahr soll es nun schwerpunktmäßig um die 

Geschichte des Frauenfußballs beim SC gehen, vor al-

lem um die Anfänge im Jahr 1975. Damit soll idealer-

weise ein kleiner Beitrag dazu geleistet werden, wenn 

dann 2025 das Jubiläum „50 Jahre Frauenfußball 

beim SC“ begangen werden kann. Wer Interesse an ei-

ner aktiven Teilnahme am AK Vereinsgeschichte hat, 

ist herzlich willkommen und kann sich gerne per E-

Mail unter archiv@scfreiburg.com melden. (us) 

Niemals vergessen! 
Anlässlich des Erinnerungstags im deutschen Fußball 

wurden die vorliegenden Rechercheergebnisse zu 

dem kurzzeitigen Zweiten Vorsitzenden des SC, Sig-

mund Günzburger (1882-1942), nun erstmals zusam-

mengefasst und in dem online-Lexikon „Niemals ver-

gessen!“ des Deutschen Fußballmuseums Dortmund 

veröffentlicht. In diesem Lexikon sind mittlerweile 

rund 400 Biographien verfolgter Juden zu finden, die 

in irgendeiner Weise im deutschen Fußball aktiv wa-

ren und diesen voranbrachten. Ebenfalls dort schon 

zu finden ist die Biographie zu dem früheren SC-Ju-

gendleiter Hans Strauß (1901-1935).  

Man findet die Texte über die Suchfunktion bei 

www.fusballmuseum.de/juedische-fussballer.  

Weitere Texte zu jüdischen Vereinsmitgliedern aus 

dem Umfeld des SC sollen folgen. Allerdings stellt 

sich die Recherche als ausgesprochen schwierig dar, 

da keine Mitgliederlisten aus den Jahren vor 1933 

überliefert sind. Hintergrund der Recherchen ist die 

generelle Frage nach der aktiven Teilhabe von Juden 

am Freiburger Fußball vor der Machtergreifung der 

Nazis und dem damit verbundenen Ausschluss von 

Juden aus den Fußballvereinen der Stadt. (us) 

Frauen-Fankongress #1 
Am 24./25. Februar 2024 lädt der DFB auf seinem 

Campus zum ersten Fankongress der Frauen-Bun-

desliga ein. Auch einige SCFR-Mitglieder werden dort 

dabei sein und mit Fans anderer Vereine und mit Ver-

treter*innen des DFB über das Fan-Dasein im Frauen-

fußball diskutieren. Wir freuen uns auf den Austausch 

und dabei zu sein, wenn es darum geht, für aktive Fan-

kultur einzutreten. Einen Rückblick zum Fankongress 

könnt ihr in der nächsten Fanblock-Ausgabe lesen. 

(ab) 

SCFR auswärts 
Nach Augsburg am Sonntag, 25. Februar bieten wir 

einen Bus an. Wir fahren über den Schwarzwald. Be-

achtet deshalb bitte die geänderte Route. SCFR-Mit-

glieder zahlen 42 Euro, für alle anderen beträgt der 

Preis 47 Euro. 

Abfahrtszeiten: 

 11:00 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

 11:10 Uhr FR-Kronenbrücke 

Kommt mit und unterstützt den SC auch auswärts! 
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